
NoiEerMgen/wagen/weingstt/
vnd Haussknechten/auchanndern gemaynen dienern

vnndGcfynde.

Alls wir allerlay befchwarungder Geraisige wagen/weingart
vnd Haussknechthalben in vnfern Landen befunden/Nemblichen
das sichdlef-lben etwovn ; ichtigvnfleissig/vnd leichtfertig in , ren
dienstenhallten/Vnd doch derhalben von jren Herren Strass nik
leyden/fonnder ehe vmb geringer fachenwillen vrlaub nemen/auch
vnuerfehenIrchenabfcharve»/Vnd van gleich vnerforfcht wie Sy
sich gehallte haben/von andern angenomen werden / jre befoldung
vnd vnderhalltug hoch siellen/Vnd dannocht/fonderlich die Ray/
sigen jrerdiensi etwo »nass fürnemen / vnd all ains Herrn notturff,
tenzä handeln/vnnd siirnemblich aufübl lewt zuerayfen/die zS
venckhnüssen/vnd dergleichen ausszürichteu/als ob jnen das vneer,
lich fein soll/frch »erwidern vnnd waigern . Derhalben ordnen
vn seyen wir,das nun hinfüro khain Herr /Edlman / Burger noch
ander/GeistlichoderWeltlich/khainemGerayfigen,wage/wein¬
gart/noch HaussknechtdesIars über Sechs / Gyben/oder ausfs
mayfi Achtgulden Reinifch/vndden Gerayfrgen ain Llard/neben
der lyferung essen vnd trinckhen/on ainich vorgeding/sonder nach
ainesyedes Herrn gelcgenhait vnd haussuermügen zuesagen noch
geben/Auch weder Stifft noch anders mehr darüber schuldig fein
soll / Doch vorbehalten/wo sich ain knecht in diennst gegen feinem
Herrn zü feinem gueten geuallen so gerrewlich vnd vleiss ig hallten
wurde/Ss mag am yeder denselben aus guetem willen/nach ge,
ftallt follichesredlichenverdienens am Eerung an Gellt oder am
drrmthuen.

Es solle aber ain yeder Lnecht feinem Herrn in allen seinen not,
rursften/vnd ; uestcnde »/mit rayfen/angreisftn / vnd venckhnüsse»
der vbeln lewt/straffmeffgen veinden/oder widerwerttigen / auch
haussgefchessten/vnnd allen anndern fachenkhain « aussgenomens
souil vnndweytfein Leib vnndLeben vermag/volkomne gehör,
sam vnnd dienftparkaitbeweysen/nicht waygernnoch verfchme,
hen/sich auch in vbeln/vnd vnznchten/rechtuertigenvnd straffen
taffen. Es soll vnd mag sich auch khain Rnccht mit folliche»
dienstennitvermatligen/noch yemanndt khainen darumb vneer,
lichs reden/nochzuemessen/fonderalle veranrwrrrtttung bey dem
Herren steen.
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Vndob gleich ain stecht Stiles Herrn dienst besthwarung rrüege/
oderfonfk willen hette von pesserung wegen ander dienst züsuechen
st» soll Er doch verpunden fein/seinem Herrn die bestimbt zeit /dar¬
auf Er vorhin gedingt worden ist / volligclich auss zedienen.
wo Erabervberdiebestimbtgedingtzeitfeinem Herrn nit lengevdienen wolt / Go mag Er den diennst fernem Herm zwen Monat¬
lang daruor austagen/vnd der Herr/ne darüber lenger züdienen nrt
düngen , wellicher Rnecht oder Diener sich aber st» »bl hyelt,oder wider feinen Herren was beschwarlichs verpräch/ist follichem

vecweistlch Handlung ziivrlauben . woaberainHerr ausserhalb
fonnder grosser verprechung ainen Lnecht nit lenngerhallten/odev
den sonnstverendern wolte / soll Er dem Rnecht feinen dienst auch
zway Monatlanng voraussganng der verdingten zeit aussage».

ain richtige Passport vnd Absthidbriesszägeben schuldig fein , vnd
jme die aus keinem vnlusst/ov vnanfechenlicher bewegnüssvorhal-
ken/AIssdan mag ain follicherRnechtbey andern Herren gefördert
vnd angenomen werden . Aber on ain follrche Passport föllekhain

die Vberkhait derfelbigen Herren auch aufgelegt werden soll.Vnd obsich follicherpassporthalbenzwischenainem Herren vnd
Rneckr strik erhiebe/fo mag ain Lnecht der O brigkait seines Her-
rensern nottursttanbringen/Dagegen van der Herr eruordert/vnd
durch die O brigkhait entfchaiden,vnd dahin gehanndellr werden
foll/Go befunden wurde/das der Herr dem Lnecht die Passporten
Vnbillichengewaigert hette / das dem Rnechr die Passporr / fampt
abtrag feinercosst/ zerung / vn verfaumbnüfs nach zimlichedingen
eruolge . wo aber der Lnecht vnrecht befunden / solle Er auch an¬
dern ; ü Ebenbildt/es fey mit venngkhnüfs oder in ander weeg vn-
gestrafft nit beieiben.

weniger/avfdie

em vall diewaigerungder Passporten betressendt/follen züuordrist
Gotzlessterung/Zuetrinckhen/vngehorfam/vnd vntrew angesehen
aussgeflossen/vnd derhalben kharn Passport oder abschrd gefertigt/
damit der Herr/darbey derselbig vnpillich Lnecht weytter diennst
suechen möchk/durch follrche Passport nit verfüert werde.

E rss



Vnnd in sonderhaitordnen vnnd sitzenwir/weNicher He« dem
anndern sein Raysigen / wagen/weingart /oderHaussknecht ans
simem diennst,dergleichen ain Herr dem anndern seinevndtertha-
nen / es sey durchwas weg es well abredt / des beweistichgemacht
würdetider sollderhalöen ZwenunddreWg güldenReynrsch/Hal,
öen taylvnns / alls Herrn vnd Lanndkffürsten ivnnd den anndern
^glben dem / des Abreden fernes Knechts ddekvnndten^ tt
keschehen verfallensein/ vnddurchdie V brigkhaitalsogestrackhs
eingepracht werden.

wardann/dasainLnechtdenanndernavs seinem diennst abredt
oderbeweget/vnmirgrnndtdarprachtwurde/ derselbig so sollichs
rhuet/soll mir vengknüss gestrafftwerde».

Gouil dan annder notturfstigDiennervndgemainHourgesindt
belanngt/Wellenwir/das durch vnnserLanndtmarschalch / vnnd
Haubtlewt/sambtderLanndrechtBeysttzernirervnndechaltung
vnd belonung halber/nachgelegerchaitder Personendimnst/vnnd
Landt gepürlich mass/vnd Ordnung fürgenomrn /vndgestrackhs
darobgehalltenwerde.

NonUocdinvndmindern
diennst Weibspersonen.

Vergleichen solleain yedeLöchin vnd diennst weibsspersonnen
jren Henn vnd Frawen in jren diensten/vndhaussgeschafften/ alle
gehsrsäm/vnnddiennstperkaitbeweysen/nichts waigern nochver,
schmehen/sich auch invbln/vndvnzüchten / vnddes so jnen mtwol
anstet/rechtferttigen/vndstraffen lasten.

Vnnd ob gleich ain Röchin/oder annder diennst Weibsperson /
jres Herren oder F'rawen diennst beschwärungtrüeg / oder snnst
willenhervonn pesserung wegen/annderdiennst zestiechen/So
solle Gy doch verpunnden sein / Irem Herren oder F'rawen / di«
bestimbt zeit darauf Gy vor gedingt worden ist/völligclichaus-
züdienen. wo Gy aber vber Dr bestimbt gedinngt zeyt / jrcm
Herrenoder Frawen nicht lennger diennen wollt / Go mag Gy
den diennst jrem Herren oder F'rawen zwayMonat lanngdar-
usr aussagen / vnnd der Herr oder Fraw / Gy darüber lennger
züdienen nicht dringen.
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